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Die Niederlage der Italiener wird immer größer
23883 Gefangene darunter 482 offiziere 172 Geſchütze erbeutet

22
22W T Wien Mai

lautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Amtlich wird ver

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Niederlage der Jtaliener an der

wird immer größer
Südtiroler Front

Der Angriff des Grazer Korps auf der Hochfläche
von Lafraun hatte vollen Erfolg Der Feind wurde aus
ſeiner ganzen Stellung geworfen Unſere Truppen ſind

im Beſitz der Cima Majadriolo und der Höhe unmittel

bar weſtlich der Grenze von dieſem Gipfel
Aſtach Tal Die Kampfgruppe ſeiner k u k Hoheit des

Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl Franz Joſeph

hat die Monte Tormeno Monte Majo ge
wonnen

bis zum

Linie

Seit Beginn des Angriffs wurden
23883 Gefangene darunter 482 Offiziere
gezählt Anſere Beute iſt auf 172 Ge
ſchütze geſtiegen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die öſtlichen Ausläufer auf Höhe 304 erſtürmt
Engliſche Linien in 2 Kilometer Breite genommen

W T Großes Hauptquartier 22 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Nieunport drang eine Patrouille
unſerer Marineinfanterie in die franzöſiſchen Gräben

ein zerſtörte die Verteidigungsanlagen des Gegners und
brachte einen Offizier und 32 Mann gefangen zurück

Südweſtlich von Givenchy en Johelle wurden mehrere

Linien der engliſchen Stellung in etwa zwei Kilometer
Breite genommen und nächtliche Gegenſtöße abgewieſen

An Gefangenen ſind acht Offiziere 220 Mann an Beute
vier Maſchinengewehre drei Minenwerfer eingebracht
Der Gegner erlitt ganz außergewöhnlich blutige Verluſte

Jn der Gegend von Berry au Bac blieb in den

Links der Mags ſtüt

frühen Morgenſtunden
verſuch ergebnislos

ürmten unſere Truppen die
franzöſiſchen Stellungen auf den öſtlichen Ausläufern

der Höhe 304 und hielten ſie gegen wiederholte feindliche

Angriffe Neben ſeinen großen blutigen Verluſten büßte

der Gegner an Gefangenen neun Offiziere 518 Mann
ein und ließ fünf Maſchinengewehre in unſerer Hand

Die Beute aus unſerem Angriff am Südhange des
Toten Mantes hat ſich auf 13 Geſchütze 21 Maſchinen

gewehre erhöht Auch hier und aus Richtung Chattan
court hatten Verſuche des Feindes den verlorenen Boden

zurückzugewinnen keinen Erfolg

ein franzöſiſcher Gasangriffs Rechts der Maas griffen die Franzoſen mehrfach
vergebens unſere Linien in der Gegend des Steinbruchs

üdlich des Gehöftes Haudromont und auf der Vaux
an Beim dritten Anſturm gelang es ihnen aber

im Steinbruch Fuß zu faſſen Die Nacht hindurch war
die beiderſeitige Artillerietätigkeit im ganzen Kampf
abſchnitt außerordentlich heftig

Unſere Fliegergeſchwader wiederholten geſtern
nachmittag mit beobachtetem großem Erfolge ihre An
griffe auf den Etappenhafen Dünkirchen Ein feind
licher Doppeldecker ſtürzte nach Kampf ins Meer Wei

tere vier Flugzeuge wurden im Luftkampf innerhalb
unſerer Linien außer Gefecht geſetzt und zwar in Gegend

von Wervieq bei Noyon bei Maucourt öſtlich der
Maas und nordöſtlich von Chäteau Salins letzteres
durch Leutnant Wintgens als deſſen viertes An
dem ſchoß Oberlentnant Boe e ſüdlich von Avoee

und ſüdlich des Toten Mannes den 17 und 18 Gegner
ab Der hervorragende Flieger Offizier iſt in Aner
kennung ſeiner Leiſtungen von Sr Majeſtät dem Kaiſer
zum Hauptmann befördert worden
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Re Präſidenten des Reichs und Lundtuges beim Kuſſel
W T Berlin 22 Mai Der Kaiſer empfing heute vormittag die Präſidenten des Reichstages des Herrenhauſes und des Ab

geordnetenhauſes in Audienz Das Staatsminiſterium war zur Tafel geladen

Die minderwertige ruſſiſche Munition
Baſel 22 Mai Die vom Konſortium der Munitionsinduſtriellen gelieferten Granaten wurden bei den Schießproben der letzten Jeit

abgewieſen Sie ſind derart minderwertig daß ſie für den Feldzug nicht in Betracht kommen Man wiſſe noch nicht recht ob ein Lieferungs
ſkandal oder ob Sabotage der Munitionsarbeiter vorliegt Lok Anz
Swiem über die tuſſſhe Mhwirtſchaſt wer en Wert e

zu einem Verbot genötigt ſah Jnfolge Jntervention
Stockholm 22 Mai Die franzöſiſchen Miniſter Saſſanows gab jedoch die Kriegszenſur eine ſtark ge

beſchreibliche Miß wirtſchaft in Rußland geradezu unbrauchbar ſei Dabei erreiche die Pro
Viele größere Fabriken amerikaniſchen Stils ſeien ent duktion heute 30 Prozent derjenigen einer franzöſiſchen

ſtanden wo koloſſales Material angehäuft ſei Die Fabrik gleichen Umfanges Die Ausnutzung dieſer Re
Viviani und Thomas empfingen in Petersburg die kürzte Wiedergabe dieſer Aeußerungen zu Von beſon Produktion jedoch ſei gleich Null Hier wird geradezu ſerven im gegenwärtigen Kriege ſei überhaupt unmög
Redakteure der dortigen Blätter und ſprachen ſich über derer Seite erhalte ich heute den vollen Wortlaut des ein Rekord in der Verſchwendung geſchlagen lich Dazu gehöre die Arbeit von 20 Frie

Jnterviews übermittelt Thomas begann die ruſſiſche sjahren
Kriegsinduſtrie ſei vielverſprechend für ſpätere Waffen
mengen Jm allgemeinen jedoch beſtehe

ihre Eindrücke in Rußland aus Thomas benutzte die
Gelegenheit um ein vernichtendes Urteil über
die ruſſiſche Waffeninduſtrie zu fällen

Rom in Spannung

Bei der bekannteſten Petersburger Waffenfabrik ergab de n s

ein flüchtiger Einblick daß die Hälfte der dort her
Munitioneine un ein Viertelgeſtellten minderwertig

deten in der Pariſer Konferenz beſchloſſenen Prinzips ab die einen ſtarken Gegenſatz zu den Berichten ergeben Ftalens Kriegsloſtender einen Front Lok Anz die die portugieſiſche Regierung ihren ausländiſchen
Vertretern übermittelt Nach den Aeußerungen des

Lugano 22 Mai Nach dem römiſchen Korre Das verſeuchte Erzerum mir er hat das Aufgeben der portugieſi Bern 22 Mai Das Amtsblatt in Rom verſpondenten der Turiner Stampa war die Spannung ſchen Ne utralität derartige Beunruhi öffentlicht ein Dekret wonach weitere 200 Millionen fürin Rom geſtern in Erwartung des Reſultats der Baſel 22 Mai Das Berner Tagblatt meldet aus gungen im Lande geſchaffen wie man ſie nie ge Kriege wette ausgeworfen word B 3
M Miniſterratsſitzung überaus groß Man wußte daß Petersburg Aus Tiflis läßt ſich die Rjetſch berichten kannt hat Es ſei ausgeſchloſſen daß Portugal den ſsgeworſfen wordender Kriegsminiſter über die Lage an der italieniſchen daß Erzerum mit einer Kloake zu vergleichen ſei die Verbündeten irgendwelche militäriſche 9Front berichten würde Große Generalſtabskarten alle Krankheiten ausſpeie Jm Jahre 1915 wurden im Hilfe leiſte da es ſich einerſeits über dieſe Frage nicht 29 9 es trauen Gegen die mtliche

waren vor der Sitzung in den Saal gebracht und auf Diſtrikt Erzerum 150 000 Typhusfälle verzeichnet einig wäre dann aber auch die Truppen in einemden Tiſchen ausgebreitet worden An Hand derſelben dazu kommen 40 000 FälTe Eholera Die ruſſi ſolchen 77 den Gehorſam verweigern wür italieniſche Berichterſtattung
gab der Kriegsminiſter ſeinen Kollegen im Miniſterium ſche Regierung ſieht ſich außerſtande gegenwärtig eine den Es kommt hinzu daß die monarchiſche Bewegung
alle nötigen Aufklärungen über den Gang der Kriegs Sanierung vorzunehmen Die Stadt hat daher auch im Lande einen großen Umfang angenommen habe Die W T Bern Ma Mailänder BlätterFerationen und über die getroffenen Vorkehrungen zur keine Garniſon erhalten Lok Anz Gefahr innerer Umwälzungen werde immer drohender we iſen in längeren Ausfü rungen auf die Ungzuträgiüch
Bekämpfung der feindlichen Angriffe mit dem Reſultat und ſchon aus dieſem Grunde müſſe das Heer im Lande n hin die von der ehe Veröffentlichung der
daß die Miniſter völlig von der Vortreff Das ohnmä ichtige Portugal gehalten werden Schließlich befänden ſich auch noch die i t a l ieniſchen Heeresberichte im Ausland
lichkeit der Maßnahmen überzeugt und Finanzen des Landes in einem ſolchen Zuſtande he rrühren Secolo verlangt künftig zwei täglichederuhigt waren 2 Der Miniſterrat beſchäftigte Kopenhagen 22 Mai Der portugieſiſche daß Portugal nach dem Kriege ſein Weiterbeſtehen nur Heeres a richte Tribung hält es für zweckmäßig der
ſich auch mit einem beſonderen Teil der militäriſchen miniſter Matto gab einigen Mitgliedern mit dem Schutze einer Großmacht aufrechterhalten italier niſe hen Oeffentlichkeit die öſterreichiſchen

Probleme nämlich mit der Frage des von den Verbün des Parlaments Erklärungen über die innere Lage könne B iHeeresber richt länger vorzuenthalten



Berechnung wir müſ

Vom Lebensmittelwucher
Jn einer der letzten Nummern der Frankf Ztg

befindet ſich das folgende bezeichnende Jnſerat
Achtung

300 Tonnen minderwertige
Heringe

Gewicht zirka 15 Kg 850 900 St
Jnhalt 38 M pro Tonne Probe
tonne auf Wunſch Kaſſe Duplikat
frachtbrief

Emil Ahrens Northeim i Hann
Alſo auch Heringe werden tonnenweiſe zurückgehalten

bis ſie ſchlecht werden nur um den Preis immer weiter
in die Höhe zu treiben Wann endlich wird die Regie
rung mit eiſerner Hand eingreifen um ſolchen Vor
gängen ein Ende zu machen

Die Firma Adalbert Ernſt Roth in Hamburg
Hanſaplatz 19 hat nach der Chemnitzer Volksſtimme
einem Landwirt in der Chemnitzer Gegend der ſich auf
ein Jnſerat hin an die Firma gewandt hatte am 7 Mai
folgendes Schreiben geſandt

Auf Jhre werte Anfrage offeriere ich Jhnen frei
bleibend zirka 15 20 000 Pfund zu einen
Schweinebrei aufgekochtes verdorbenes
Ochſenfleiſch zu Schweinefutter zirka
20 Prozent Protein und Fett enthaltend in folgenden
Fäſſern 24 Ztr br f u lieferbar teilweiſe in

4 aufeinander folgenden Wochen zu 23 M pro
Zentner ab Lager Hamburg Zirka 100 Zentner
defektes Fleiſch verſchiedener Arten
wie Rindfleiſch Corned Beef Hammelfleiſch mit Kohl
Schweinefleiſch und dergleichen in üblichen Kon
ſervendoſen von der Militärbehörde als nicht ein
wandfrei zurückgeſtellt 25 M pro Zentner ab Lager
Hamburg ſofort greifbar Schweinefutter gekochte
Fleiſchreſte vorzüglich zur Maſt je Quantum pro
Pfund 0,22 M Parität Hamburg Bei Aufteilung
muß der volle Betrag ſofort und unwiderruflich bei
der Kommerz und Diskonto Bank Depoſitenkaſſe
St Georg in Hamburg deponiert werden und wird
derſelbe gegen Depoſitenfrachtbrief erhoben

Die Vorſtellung daß in dieſer Zeit allgemeiner
Knappheit ungeheure Mengen wertvollſter Nahrungs
mittel Rindfleiſch Hammelfleiſch Schweinefett und
dergleichen verderben und gerade noch mit Not und
Mühe zu Schweinefutter verwendet werden können iſt
über alle Maßen empörend

Der ſpringende Punkt in der
Ernährungspolitik

Von unſerer Berliner Redaktion
Wenn jetzt das neue Lebensmittelamt geſchaffen wird

kommt es darauf an daß nach einem beſtimmten Plane
gearbeitet wird Aus den Fehlern der beiden letzten
Kriegsjahre muß gelernt werden Jn dieſer Beziehung
ſind Flugſchriften wichtig die Oberamtmann Rab
bethge in Kleinwanzleben bei Magdeburg dem Reichs
tag und der Regierung vorgelegt hat An der Hand
dieſer Flugſchriften wollen wir den ſpringenden Punkt
in der Ernährungspolitik herausſchälen Die Haupt
ſache iſt daß der Menſch in der Ernährung den Tieren
vorausgeht denn die Tiere ſind nur um des Menſchen
willen da Getreide Kartoffeln Zucker uſw
für den menſchlichen Gebrauch müſſen unbedingt aus
geſondert werden ehe man an die Ernährung des Viehs
denkt Nun haben wir vor dem Kriege eine Million
Tonnen Brotgetreide aus dem Auslande ein
geführt Dieſes erſetzen wir jetzt im großen und ganzen
durch Kartoffelzuſatz zum Brot Ferner haben wir an
Viehfutter gegen acht Millionen eingeführt Dieſe
fehlen jetzt daher können wir nicht mehr ſo viel Vieh
ernähren Der Verfaſſer ſagt auf Grund ſorgfältigeri en unſere Rindriehbelanbe
um 10 Proz verringern unſere Schweinebeſtände um
50 Proz Den Fleiſchverbrauch können wir ruhig
ein paar Jahre herabſetzen Wir müſſen nur die
vegetariſche Ernährung etwas erweitern alſo an Brot
und Kartoffeln auf den Kopf der Bevölkerung künftig
etwas mehr liefern als bisher womöglich mehr als im
Frieden Das können wir auch jedenfalls leiſten wenn
die Ernte einigermaßen leidlich ausfällt

Schon in den beiden letzten Jahren hätten wir viel
mehr an Brot und Kartoffeln liefern können als ge
ſchehen iſt Wir haben aber zu viel Vieh durch
geſchleppt ohne großen Nutzen davon zu haben Denn
das Vieh hat viel zu viel hungern müſſen und das hatte
gar keinen Zweck Denn mageres Vieh ſchlachten iſtvöllig verkehrt Man ſoll Milchvieh halten das auch
wirklich Milch liefert und Schweine die Fett geben

Ebenſo iſt es falſch dem Vieh viel Zuckerfutter
hinzuwerfen Denn den Zucker brauchen wir in der
Hauptſache für die Menſchen Wir müſſen jetzt mehr
Zucker eſſen als im Frieden weil es uns an Fleiſch fehlt

Berec ren w r o r 99 are Die 9 9die Zahl der Kühe etwa im richtigen Verhältnis zu den
vorhandenen Futtermitteln ſtehen und zu der Milch und
Butter die wir brauchen Wir haben ungefähr 10 Pro
zent weniger an Rindvieh als im Frieden Dagegen haben
wir noch viel zu viel Schweine Wir hatten vor dem
Kriege 27 28 Millionen können aber ohne Schaden nur
etwa 13 14 Millionen Stück durchfüttern Alſo hätten
wir längſt etwa um Weihnachten herum oder kurz nach
her in größeren Maſſen Schweine abſchlachten müſſen
Aber was nicht geſchehen iſt muß nachgeholt werden
Die Schweine die wir großziehen wollen müſſen auch
wirklich fettgemacht werden Denn Fett brauchen wir
viel nötiger als Fleiſch Speckſeiten und Rippenfett ge
hören viel eher in die Küche und die Vorratskammer als
Würſte und Pöbkelfleiſch

Es kommt hinzu daß wir den Schweinebeſtand etwa
nach dem Kriege ohne große Schwierigkeit wieder er
gänzen und auffriſchen können Jn ein paar Jahren
könnten wir wieder da ſtehen wo wir vor dem Kriege
ſtanden

Ferner iſt es nötig daß mehr Gemüſe gebaut
wird damit reichliche Gemüſekoſt das fehlende Fleiſch
einigermaßen erſetzt

Wenn der Verfaſſer der ja als guter Kenner der
land wirtſchaftlichen Verhältniſſe gelten darf einer
Maſſenabſchlachtung der Schweine das Wort redet ſo
wird ſich vielfach die Frage erheben Wo ſind die vielen
Schweine

Deutſche Valuta und Seeverkehr
Der während des Krieges beobachtete niedrige

Stand unſerer Valuta bedeutet eine erhebliche
Verteuerung aller Dinge die wir vom Auslande beziehen
eine Art Tribut den das deutſche Wirtſchaftsleben dem
neutralen Ausland leiſten muß Die erſten Mittel zur
Behebung dieſes Uebelſtandes nach dem Kriege wird
daher die Hebung des Exports unter gleichzeitiger vor
ſichtiger nicht zu ſtürmiſcher Entwicklung der Einfuhren
ſein müſſen

Es gibt aber wie der B Ztg aus Schiffahrts
kreiſen geſchrieben wird noch ein ſehr weſentliches M
das zur Verbeſſerung unſerer Valuta angewandt
kann daß iſt die möglichſt raſchvorge nommene
Entwicklung der Kräfte unſeres Seever
kehrs Unzweifelhaft hat auch die Tatſache daß mit
dem Beginn des Weltkrieges die deutſche Flagge vom
Weltmeer verſchwinden mußte nicht unerheblich zu der
Verſchlechterung unſerer Valuta mit beigetragen Denn
jede Fracht die mit einem deutſchen Schiff verdient wird
gleicht dem Ergebnis eines Handelsgeſchäfts mit einem
Ausländer bei dem der letztere dem deutſchen Wirtſchafts

leben den Preis zu zahlen hat die
die engliſche Handelsflotte namentlich mit den ſogenann

werden

W J r

De zrrachtſummen

ten Trampdampfern in Friedenszeiten verdient habenwaren eine ſehr erhebliche Stütze der engliſchen Valuta

und damit der engliſchen finanziellen Weltherrſchaft
Darum wird es eine der Hauptaufgaben ſein müſſen beidem Beginn neuer wirtſchaftlicher Lauigteit des deutſchen

Volkes nach dem Frieden dafür zu ſorgen daß die deutſche
Flagge wieder in ihre alten Verkehrsbeziehungen ein
treten kann

Die Aufgabe die hiermit dem deutſchen Fe2r
fahrtsgewerbe geſtellt iſt wird nicht ohne Ueber
windung erheblicher Schwierigkeiten zu
löſen ſein Um ſo mehr werden die verantwortlichen
Stellen des Deutſchen Reiches vor die dringende Not
wendigkeit geſtellt ſein ihrerſeits alles zu tun was eine
unbehinderte Wiederaufnahme des deutſchen Seeverkehrs
ſichern kann Jede Beſchränkung würde doch nichts
anderes bedeuten als eine Förderung der fremden Flag
gen eine Zuführung von Seefrachten an dieſe und damit
eine Benachteiligung unſerer Valuta Die deutſche See
ſchiffahrt wird daher eine doppelte Aufgabe zu erfüllen
haben da auch die im Jntereſſe unſerer Valuta erfordev
liche Entwicklung der Ausfuhr ihren vollen Wert für die
Valuta eben erſt dann haben wird wenn die Frachten
dieſer Ausfuhr der deutſchen Flagge zugute kommen
Auch die auf die Dauer nicht entbehrliche Einfuhr von
Rohſtoffen wird um ſo eher wieder in ihre alten Bahnen
einlenken können je mehr ſie ſich deutſcher Schiffe be
dienen und ſomit erhebliche Frachtſummen der deutſchen
Volkswirtſchaft zuführen kann

Joffre über Hindenburg
Jm LCalifornian Democrat findet ſich ein Jnter

view das der amerikaniſche Journaliſt Heath mit
dem Oberſtkommandierenden der franzöſiſchen Armee
Joffre gehabt hat Jm Laufe des Geſpräches kam
wie das B berichtet auch die Rede auf die Füh
rung der deutſchen Heere und deren Heerführer Jnter
eſſant iſt das Urteil Joffres über Hindenburg das
einen großen Teil des Jnterviews ausfüllte Wir ent
nehmen daraus folgende Worte Joffres

Ganz gewiß iſt auch der Heerführer von verſchie
denen Glücksumſtänden abhängig Aber es wäre töricht
zu behaupten daß das Glück gerade Hindenburg
beſonders begünſtigte Jm Gegenteil als er das Ober
kommando der gegen Rußland kämpfenden deutſchen
Truppen übernahm fand er keine beneidenswerte Lage
vor Er ſah ſich den an Zahl ganz bedeutend über
legenen ausgezeichnet ausgerüſteten ruſſiſchen Soldaten
gegenüber die ſehr tapfer kämpften und von feurigem
Offenſivgeiſt beſeelt waren Hindenburgs erſtes großes
Glück in der Einſchränkung wie man vom Feld
herrnglück überhaupt ſprechen kann war daß er ſich
durch die Wucht der Maſſen die gegen ihn ſtürmen
ſollten in ſeinen Entſchlüſſen nicht irre machen ließ
und eben die Taktik anwendete die ein klar denkender
Feldherr immer anwenden muß Spaltung der
feindlichen Armee und Vernichtung der
geſpaltenen Teile Hierzu gehört allerdings
das Quantum Nerven über das Hindenburg in
reichem Maße verfügt

Ferner iſt ein großer Teil der Hindenburgſchen Er
folge dem Umſtande zuzuſchreiben daß er die Kräfte
ſeines Gegners immer richtig einzuſchätzen
wußte und auch die ſtrategiſchen Fähigkeiten ſeines
Gegners die ein großer Feldherr bei ſeinen Maß
nahmen faſt immer berückſichtigen muß überaus richtig
beurteilen konnte Er hat ſich nie in ſeinem Gegner
getäuſcht ihn nie überſchätzt aber auch nie unterſchätzt
Er horchte ſtändig zu ihm hinüber die kleinſte Be
wegung des Gegners wurde von ihm beachtet und auf
ihre möglichen Folgen ſorgſam erwogen Nie ließ er
ſich zu einem Kampfe verleiten wenn ihm Zeit und
Kampfart nicht zuſagten wurde er angegriffen ſo ver
ſtand er es mer e zu parieren bis er ſelbſt vor
gehen konnte zie ein gewandter Fechter bog er ſich
oft zurück um mit überlegener Wucht dann ſeine Waffe
weit vorzuſtoßen Er hängt an gar keinem Prinzip an
keinem Syſtem Er faßt die notwendigen Entſchlüſſe
ſofort aus der gegebenen Lage und führt das einmal als
notwendig Erkannte mit ungeheurer Energie durch
Allerdings kam ihm ein glänzendes Soldaten
material das in leidenſchaftlicher Liebe an ihm
hängt und zu ihm unbegrenztes Vertrauen hat zu Hilſe
Dabei muß man wieder bemerken daß ein guter Feldherr
immer gute Soldaten hat weil er den Ehrgeiz ſeiner
Truppe immer von neuem aufſtachelt und weil ſich ſo
die Fähigkeiten der Truppe von ſelbſt beſſer entwickeln
Mit ſchlechten Truppen hat nie ein guter Feldherr ge
ſiegt wohl aber wurde der ſchlechte Feldherr auch mit
anten Truppen geſchlagen Der Feldherr macht eben

ſeine Truppe zu guten oder ſchlechten Soldaten

Der Feinde Furcht vor dem Frieden

Zu einer Abordnung aus der Pfalz die die Feier
ihrer hundertjährigen Zugehörigkeit zum Königreich
Bayern beging ſagte König Ludwig Wir ſtehen
mitten im Kriege Wann er enden wird wiſſen wir nicht
aber daß wir nicht beſiegt werden wiſſen wir Das
ſelbe wiſſen auch die Feinde Sie wiſſen daß ſie nicht
ſiegen ſagen aber das Gegenteil

Von einem Staatsmanne Frankreichs der jahr
zehntelang in Europa eine unheimliche Rolle geſpielt hat
ſtammt der Grundſatz Die Sprache iſt dem Menſchen
gegeben um ſeine Gedanken zu verbergen Hiernach
verfahren auch jetzt die Franzoſen und ihre Waffen
freunde Mit gutem Recht läßt ſich heute ſagen Die
Sprache iſt unſeren Feinden gegeben um ihre Nieder
lagen zu verbergen Die Niederlage die England durch
die Waffenſtreckung ſeines Heeres in Kut el Amara er
litten hat iſt zumal unter Berückſichtigung ihrer mora
liſchen Wirkungen einer der ſchwerſten Schläge die Eng
land in neuerer Zeit getroffen haben Ein engliſcher

Bericht jedoch nennt die Haltung dieſes Heeres obwohl
es nur die durchaus ſelbſtverſtändliche Pflicht erfüllt hat
ſich erſt nach Erſchöpfung der Nahrungsmittel zu ergeben
der ruhmreichſten Ueberlieferung des britiſchen Heeres

würdig
Was hier als ruhmreichſt alſo ſo ziemlich als das

Höchſte was an Ruhm geerntet werden kann geprieſen
wird empfängt ſeinen wahren Wert in der Beleuchtungveſſen was noch im November vorigen Jahres das Ober

haupt der britiſchen Regierung Asquith im Unter
hauſe in Ausſicht geſtellt hatte er hatte damals
den britiſchen Feldzug in Meſopotamien als eine Unter
nehmung bezeichnet wie keine während des ganzen
Krieges ſorgfältiger eingeleitet glänzender durchgeführt
und r e eedhe ſei Aus dem ſo mit faſt unfehl
barer i r Erfolg iſt durch die Uebergabe der britiſchen Streitmacht am Tigris ver denkbar

rößte Mißerfolg geworden enn ſolcher jetzt von den
Engländern als eine der glanzvollſten Ruhmestaten der

britiſchen Geſchichte dargeſtellt wird oder wenn ein eng
liſcher Militärſchriftſteller ſie deshalb rühmt weil die
Beſatzung von Kut el Amara jin die beſten feindlichen
Hände nämlich die der Türken gefallen ſei ſo bedeutet
das eine jener ungezählten Anwendungen des Satzes
Die Sprache iſt dazu gegeben Niederlagen c verbergen

Offenbar dient demſelben Zweck der Entſchluß der
engliſchen Regierung die d r ng der monat
lichen Aufſtellung der en gliſſchen Verluſte einzu
ſtellen Mit militäriſchen Gründen wird das gerecht
fertigt Vermutlich ſteckt als wirklicher Grund die Furcht
vor dem Frieden dahinter Je höher die Blutopfer auch
Englands ſteigen und mit ihnen die Niederlagen wachſen
um ſo lebhafter wird drüben das Verlangen nach Frie
den in den breiten Volksſchichten die alle Verluſte als
vergeblich anſehen müſſenVie feindlichen Führer aber die ſich für den
Krieg verantwortlich fühlen haben heilloſe Angſt
vor dem Frieden Denn ſchlägt die Friedensſtunde
ſo ſchlägt auch die Stunde in der ſie Rechenſchaft
abzulegen haben Wir haben den Frieden nicht zu fürch
ten er wird gerecht gut ſein wie er unſern Siegen ent
paiet Darum äußerte König Ludwig von Bayern in
einer angeführten Anſprache Wir wollen keinen
Frieden der uns nicht eine beſſere Stellung gibt als
wir jetzt haben Für die Feinde kann der Friede nur
ihren Niederlagen entſprechen Das fürchten die Kriegs
anſtifter Darum erlaſſen ſie immer wieder das ſtrenge
Verbot Vom Frieden darf nicht geſprochen werden Der
Grund liegt auf der Hand Treffend hat General
Schekow der Oberbefehlshaber der Bulgaren die Ge
ſamtlage für die Feinde kürzlich in einer Unterredung ſo

ekennzeichnet Der Karren des Vierverbandes iſt ſoſeilles verfahren daß niemand ihn mehr aus dem Dreck

zu ziehen vermag Wollten nun die feindlichen Führer
aus ihrer heillos verfahrenen Lage die einzig richtige
Folgerung ziehen und um Frieden bitten ſo müßten
ihren Völkern endlich u die Augen aufgehen und ſie
die ganze Bitterkeit der Wahrheit erkennen und dann
müßte zugleich das vernichtende Urteil über die gefällt
werden die ſie zum frevelhafteſten Kriege verführt haben
Wie zum Tode Verurteilte nur noch den Wunſch und
Willen haben die Stunde des Gerichts hinauszuſchieben
ſo trachten die feindlichen Führer den Frieden möglichſt
lange zu verzögern Sie fürchten den Frieden der dar
tun muß daß ſie ihren Kriegszweck Deutſchlands Ver
nichtung nicht erreicht haben und die Ströme des Blutes
von den Hunderttauſenden deren Namen man in keiner
Verluſtliſte findet umſonſt gefloſſen ſind

Ein Luftkampf über Smorgon
Wilna 21 Mai Jn der Morgenfrühe des 19 Mai

wurde nach einer Drahtung der B der Aufſtieg
eines ruſſiſchen Kampfeindeckers über
Smorgon gemeldet Die tief herabhängenden Wolken
ſind einem Luftkampf nicht günſtig aber die deutſchen
Flieger hier im Oſten nehmen jede Gelegenheit wahr
an den Feind auch in den Lüften heranzukommen So
fort ſteigt ein deutſches Kampfflugzeug auf Jn einer
blauen Lichtung zwiſchen den Wolken faßt es den Gegner
ſtößt an ihm vorbei und läßt ſein Maſchinengewehr
ſchnurren Der Führer iſt getroffen Der ruſſiſche
Apparat bäumt ſich nach vorn auf der Beobachter ſtürzt
in weitem Bogen aus dem Flugzeug das ihm nach dicht
hinter den ruſſiſchen Linien niederſauſt Die deutſche
Artillerie gibt ihm den Reſt Knapp 20 Minuten hat der
Luftkampf gedauert

Lord Hardinge
über die Haltung Jndiens

Amſterdam 21 Mai Der frühere Vizekönig von
Jndien Lord Hardinge gab laut B dem
Londoner Vertreter der Newyorker Times ein
günſtiges Bild über die Lage in JndienAllerdings beſtehe ein verhältnismäßig kleiner Teil von
Unzufriedenheit aber ſie ſei eher anarchiſtiſcher
als revolutionärer Art Alle Verſchwörungen ſeien fehl
geſchlagen infolge der tiefgewurzelten Loyalität des
indiſchen Volkes Seit Ausbruch des Krieges ſagt Har
dinge ſind alle politiſchen Streitfragen vertagt worden
um die Schwierigkeiten der Regierung nicht zu ver
größern

Engliſche Kohlenlieferungen
an Frankreich

Amſterdam 21 Mai Unter dem Vorſitz des Handels
miniſters Runciman fand laut B nach einer
Reutermeldung in den letzten Tagen eine Konferenz
der britiſchen Kohlenexporteure ſtatt Es
wurde der Vorſchlag beſprochen die Ausfuhrpreiſe für
engliſche Kohlen nach Frankreich auf einen Satz zu
ermäßigen der 20 Prozent unter dem am 8 März d J
notierten Preis liegen ſoll Nach eingehenden Be
ſprechungen erklärte ſich Runciman mit der Ernennung
eines aus Vertretern des engliſchen Kohlenausfuhr
handels beſtimmten Ausſchuſſes einverſtanden Dieſer
ſoll Vorſchläge zur Beſſerung der Verhältniſſe
ausarbeiten und der Regierung vorlegen

Kriegsallerlei
Vier Millionen Mark in vier Monaten verdient
Ueber einen Prozeß der vor der Altongaer Straf

kammer gegen den Lederfabrikanten Adolf
Knecht aus Elmshorn Jnhaber der Firma Knecht
Söhne und gegen den Groß händler Louis
Victor aus Altona geführt wurde wird berichtet

Beide waren angeklagt ſich gegen Beſchlagnahme
verfügungen der verſchiedenen Generalkommandos ver
gangen zu haben Knecht hat im vorigen Jahre vom
Mai bis September in einer Zeit in der er inländiſche
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Le Eier re r r

von der Kriegsledergeſellſchaft beziehenäute von Victor bezogen und ſie r
das Kilo billiger erhalten als wenn die Kriegsleder
geſellſchaft an ihn geliefert haben würde Es beſteht
eine Abmachung nach der die Lederinduſtriellen beim
Lederbezug durch die rege aft eine Ab
gabe zugunſten der Kriegsbeſchäd r rſorge leiſten
müſſen Dieſe Abgabe wird nach Gewichtsmenge
der bezogenen Häute berechnet Als nun ne er
fuhr daß die Behörde von ſeinem unerlaubten Leder
bezug wußte führte er ſchnell 800 000 Mark an
die Kriegsbeſchädigtenfürſorge ab Jnder Verhandlung erklärte er daß er i der Ver
arbeitung von 48000 von der Wetter rcpaft
bezogenen Häuten in vier Monaten 4 illio
nen Mark verdient habe Das Gericht ließ gegen
die beiden Angeklagten alle möglichen ilderungs
ründe walten Zunächſt nahm es an daß beide den

Jnhalt der einſchlägigen Verbotsbeſtimmungen nicht
gekannt 7 hätten Sodann ſtellte es feſt daß nicht
der Angeklagte Victor ſondern deſſen beim Militär
ſtehender Sohn das Geſchäft abgeſchloſſen habe Dem
Angeklagten Knecht wurde zugute gerechnet daß er als
Heereslieferant um die genaue Jnnehaltung der Liefe
rungsbedingungen bemüht und beſtrebt geweſen ſei
ſeinen Betrieb aufrechtzuerhalten Endlich ſei auch die
Heeresverwaltung nicht geſchädigt worden Bei beiden
Angeklagten liege nur ſchuld hafte Fahrläſſig
keit vor Hatte der Staatsanwalt gegen Knecht außer
einer Geldſtrafe neun Monate Gefängnis beantragt ſo
verurteilte ihn das Gericht das die Wahl zwiſchen
einer Freiheitsſtrafe bis zu einem Jahr und einerGeldſtrafe bis zu 1500 Mark hatte nur zu der höchſten
Geldſtrafe von 1500 Mark während Victor
mit 500 Mark Geldſtrafe davonkam

Dieſe Strafe ſo bemerkt die Schlesw Holſt Volkszeitung der wir den Prozeßbericht entnehmen werden
die beiden Herren ſicher ſchnell verſchmerzt haben Vor
dem Gerichtsſaal durften ſie mit freudeſtrahlendem Ge
ſicht ſchon einige Glückwünſche entgegennehmen Das
iſt nur allzu verſtändlich

Der Juwelenſchatz im Aermelkanal
Mit den zahlreichen Schiffen die ſeit Kriegsausbruch im

Aermelkanal zugrunde gingen und nun auf dem Boden
des Meeres liegen verſchwanden auch hohe Werte an Ma
terialien barem Geld und Juwelen die dieſe
Schiffe bargen Und mehr als ein hoffnungsfroher Phantaſt
mag ſich ſchon mit dem Gedanken getragen haben wie ſchön
es doch wäre wenn man in der Nordſee ungeſtört nach Koſt
barkeiten herumfiſchen könnte Ein wahrer ſchwimmender
Schatz fiel nach den Meldungen franzöſiſcher Blätter zwei
Schiffern in die Hände die in der Nähe der engliſchen Küſte
ein ſchwimmendes Käſtchen aus dem Meere zogen das nicht
weniger als 68 wertvolle Diamanten enthielt Doch die
Freude der glücklichen Finder war ebenſo groß wie kurz das
Käſtchen mitſamt ſeinem Jnhalt wurde ihnen nämlich ſofort
an Land von dem Hafenkommiſſär abgenommen der es unter
nehmen will nach den rechtmäßigen Beſitzern zu forſchen

Unſchuldige Opfer franzöſiſcher Militärjuſtiz
Aus Boulogne wird dem B berichtetAm 2 Mai wurden hier der belgiſche Kaufmann

Verhoulſt und deſſen Sohn der vierzehn Monate
in Flandern kämpfte wegen Hochverrats erſchoſſen
Verhoulſt verließ vor einem Jahre Antwerpen er
reiſte nach England und wurde dort unter Spionage
verdacht verhaftet doch infolge Eingreifens des belgi
ſchen Geſandten freigelaſſen Hierauf reiſte Verhoulſt
nach Frankreich kaum hatte er das Schiff verlaſſen
ſo wurde er als verdächtiger Flüchtling feſtgenom
men und in ein ſüdfranzöſiſches Lager befördert
Wieder appellierte er an die belgiſche Regierung und
erhielt nun die Erlaubnis in Paris wohin er ur
ſprünglich wollte einen Geſchäftsfreund aufzuſuchen
Nachdem er ſeine Angelegenheiten geordnet hatte er
fuchte er um einen Paß nach England Seinem An
ſuchen wurde Folge gegeben Verhoulſt begab ſich nun
nach Boulogne verſtändigte ſeinen Sohn von ſeiner
Abreiſe und erbat noch eine Antwort in deren Er
wartung blieb er in Boulogne Zehn Tage nachher
wurde er verhaftet Sein Sohn hatte ihm ein Tage
buch geſandt in dem angeblich wichtige Meldungen
enthalten waren Verhoulſt und Sohn wegen Hoch
verrats angeklagt wurden zum Tode verurteilt Sie
ſtarben zweifellos unſchuldig

Wie der Krieg mit Waſſer gelöſcht werden ſollte
Der Leiter der dem franzöſiſchen Kriegsminiſterium an

gegliederten Abteilung für Kriegserfindungen Herr Pain
levé bekleidet nach den Verſicherungen des Gaulois keine
ſehr beneidenswerte Stellung Denn die Zahl der Kriegs
erfinder iſt viel größer als ihr Erfindungsgeiſt und das ge
nannte Amt hat von früh bis ſpät zu arbeiten um mit all
den Vorſchlägen Eingaben Vorträgen und Verſuchen fertig
zu werden mit denen es Tag für Tag beſtürmt wird Die
einzige Erleichterung für die Beamten dieſer Kriegserfin
dungsabteilung beſteht darin daß mehr als einer der ein
gereichten Entwürfe ſie durch ſeine unfreiwillige Komik unter
hält Der letzte phantaſtiſche Plan der einem franzöſiſchen
Erfinderhirn entſprang wollte nichts Geringeres fertig brin
gen als den ganzen Weltkriegsbrand mit Waſſer zu
löſchen Es handelte ſich nämlich um rieſenhafte Pumpen
die aus allen Flüſſen an der Front das Waſſer ſaugen und
dann damit die deutſchen Schützengräben ü erſchwemmen
ſollen Auf dieſe Weiſe meint der Erfinder würden zwar
die franzöſiſchen Flüſſe ausgetrocknet aber zugleich wäre die
deutſche Armee ertränkt Zum großen Zorn des Erfinder
aber wurde ſein patriotiſcher Plan ohne Begründung zurüe
gewieſen

Schiffsraumnot in Südafrika
Die Londoner Times bringt einen Bericht aus

Rhodeſia vom März ds Js folgenden Jnhalts Der
Handel in Rhodeſig und Mozambique leidet aufs
ſchwerſte unter dem Mangel an britiſchem Schiffsraum
Geſchäftsleute klagen darüber daß ſie während der
letzten 6 bis 8 Wochen keine Nachricht über die Ab
ſendung irgendwelcher Waren aus britiſchen Häfen
erhalten haben Güter im Werte von vielen Tauſend
Pfund die vor Monaten beſtellt worden ſind liegen in
engliſchen Docks die Zahlung für ſie wird allmählich
fällig ohne daß der Adreſſat die leiſeſte Ausſicht hat
die Waren zu erhalten Der Eintritt Portugals in
den Krieg wird daher in Rhodeſia mit großer Freude
begrüßt Man glaubt daß Portugal eine große Zahl
von deutſchen Paſſagierdampfern entweder Großbrita
nien zur Verfügung ſtellen oder zum Warentransvort
von Portugal und England nach Oſtafrika verwenden
wird Jn den Gewäſſern von Mozambique ſind ſieben
deutſche Dampfer mit einem Schiffsraum von 37 130
Tonnen beſchlagnahmt worden drei von der Oſtafrika
Linie zwei von der Deutſch Auſtraliſchen Linie je einer
vom Norddeutſchen Lloyd und der Woermann Linie
Man hofft daß dieſe Schiffe nach Europa überführt
werden ſowie daß gewiſſe wichtige Teile der Ma
ſchinerie die zerſtört oder entfernt ſind wieder ein
geſetzt werden können So ſchwierig iſt die Transport
frage im Augenblick daß die Kaufleute alle Hoffnung
aufgeben ihre Waren in der üblichen Weiſe zu er
halten und ihre Aufträge nach Amerika zu ſenden be
ginnen

Kriegshumor
Die Ueberraſchung Die leeren Konſervenbüchſen

müſſen in allen Quartieren geſammelt und an einen
Ort zuſammengetragen werden der als Blechſamnmel
ſtelle bezeichnet iſt Ein neugebackener Adjutant ließ
ſich nun für die Bauernſtube in der er ſein Arbeits
zimmer eingerichtet hatte ein ſchönes Schild malen mit
der Aufſchrift Adjutantur Er war ſehr erſtaunt als
am anderen Morgen unter dieſem Schild ein zweites
hing Blechſammelſtelle Simpliciſſimus

Zeitgemäß Bauer zur Magd J denk du biſt
aufs Feld nausgangen in die Kartuffeln und dabei
liegſt no in der Klapp Magd Ach Herr i bin
ſo krank heut Bauer Was fehlt dir denn he
Magd Bauchweh hab Bauer Ei was Bauch
weh naus felddienſtfähigl Luſtige Bl
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